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ans nicht etwa in einer, sondern in mehreren Hss. des 
15. Jhs. vorliegt1.

Den Ansatz, aus dem der Schluss von E entstanden 
ist, findet man in den beiden Veroneser Mss. 896 und 885. 
Diese berichten die Ermordung des Bartholomeus wie SZ 
zum J. 1381, erwähnen dieselbe aber auch wie E im voraus 
unter dem J. 1375.

Ms. 896 (885).
‘1375 . . . Et dominus An­

tonius post certum tempus 
fecit interficere dominum Ber­
tholomeum eius fratrem morte 
pessima per quendam famulum 
suum, quem donavit multis 
bonis introitibus (immobili­
bus) ac muneribus et fecit 
ipsum consiliarium suum. 
Qui dominus Antonius fecit nocte 
portari cadaver dicti domini Bertho­
lomei ante portam domus nobilium 
de Nogarolis, ut obumbraret et ce­
laret scelus perpetratum’2.

1) Vgl. Cipolla, Arch. Ven. XVII, 193. Der Umstand, dass die Mehr­
zahl der älteren Hss. denselben schlechten Text enthalten, hat lange Zeit
verwirrend gewirkt. 2) Der Inhalt des letzten Satzes wird zum J. 1381
nochmals wiederholt. 3) Leider fehlte mir in Verona die Zeit, die beiden 
Mss. mit dem Text von E zu vergleichen.

E.
. Et dominus Bartho­

lomeus
fecit interficere dominum An­
tonium de la Scala eius fra­
trem morte pessima. Et post 
paucum seu modicum spatium tem­
poris dominus Franciscus Novellus 
de Carraria accepit Veronam dicto 
domino Bartholomeo. Et sic finivit 
dominium illorum de la Scala, qui 
mutuo se interfecerunt etc. Et sic 
finis ipsorum est’.

Die Mss. 896 und 885 haben noch nicht die Ver­
wechslung der Namen. Auch fehlt der ganze übrige Theil 
von E mit seinen Missverständnissen. Dafür liest man hier 
die interessante Bemerkung über die Belohnung des Mör­
ders, die weder in S noch in Z berichtet wird. Offenbar 
zeigen die Mss. 896 und 885 den verderbten Text E in 
seiner früheren Gestalt: sie werden somit für die Genea­
logie der verschiedenen Hss. des Parisius von Wichtig­
keit sein3.

Wie bei den Annalen des Parisius enthalten auch 
bei der Fortsetzung nach 1278 die Mss. S und A Zusätze, 
die wieder in Zusammenhang mit anderen Chroniken stehen. 
Ich muss deshalb hier auf die betreffenden Quellen vom 
Ende des 13. bis Anfang des 15. Jhs. kurz eingehen.

In den 20er, 30er, 40er, 50er und 60er Jahren des 
13. Jhs. kommen neben den ausführlichen Annalen des 
Parisius Veroneser Parallelquellen, wie die Ann. Veteres, 


